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Faszinierende Perspektiven: Moosburger
Altstadtförderer präsentieren ihre Kunst

Moosburg - Zwei große Schauen organisieren die Moosburger Altstadtförderer jährlich:
die Mitgliederausstellung und die Kunstausstellung. Gab es bei letzterer im Frühjahr

einen Überblick über die bayerische Kunstszene, so gehörte am Wochenende der
Zehentstadel den Künstlern aus Moosburg und Umgebung.

Sie stellten ihre Werke zur Schau: Die Arbeiten von 25 Künstlern präsentierten am

Wochenende die Altstadtförderer im Moosburger Zehentstadel. mam

So viele wie nie zuvor zeigten eine faszinierende Mischung beeindruckender Werke.

„Genau ansehen“ sollten die Gäste die Arbeiten der 25 Aussteller, riet Vorsitzende

Daniela Eiden. Denn dies sei der Titel der Ausstellung: „Perspektive“. Ein breites

Spektrum an persönlicher und emotionaler Perspektive biete die Ausstellung, lobte

Kulturreferent Rudolf Heinz. Es sei einfach „eine Freude“, von einem Werk zum

nächsten zu wandern. Und: „Vorsicht, dass einem nicht schwindelig wird, von den vielen
Eindrücken“, scherzte Heinz.

In der Tat bot die Kunstschau für jeden Geschmack interessante Anregungen. Viele

„Perspektiven“ von Stadtansichten und Landschaften waren zu bewundern. Eine
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vergnügte Straßenszene hat Christine Riedl in London festgehalten. Trotz der
Regenschirme erscheinen die Menschen darauf beschwingt. Abstrakte

„Stadtlandschaften“ zeigt Dietlinde Swienty. Auf den großformatigen Fotos von Günther

Strehle sind eher kühl wirkende Ausschnitte aus dem Alltag am Centre Pompidou in

Metz festgehalten. Klaus Kuhn hat sich mit dem „Moosburger Mauerfall“ beschäftigt.

Schwarz-Weiß-Fotos, die in teils bizarren Perspektiven den Verfall der

Lärmschutzwand an der B 11 dokumentieren.

Feine Grafikcollagen gab es von Wenzel Sprager zu bestaunen. Sein Thema: soziale

Kälte und wirtschaftliche Macht, die er miteinander verbunden zeigt. Einem politischen

Thema hat sich auch Siegfried Stäuble angenommen: Mit seinen Holzreliefs, auf denen

Symbole der drei monotheistischen Weltreligionen dargestellt sind, möchte er den

interreligiösen „Trialog“ zwischen Judentum, Christentum und Islam anregen. Denn

ohne Religionsfrieden gebe es auch keinen Weltfrieden. Ein sehr schönes Bild von
Vergänglichkeit und Neubeginn hat Greti Germandi der Ausstellung beigesteuert: Ein

Aquarellbild, das die Hälfte einer Blume blühend zeigt, die andere Hälfte verwelkt.
Keramikinstallationen von Marta Mollera regten zum Nachdenken an: kurze

Keramikrohre an deren einem Ende kleine Gartenzwerge positioniert sind. Ein Hinweis
darauf, dass man nicht alles zu selbstbezogen betrachten sollte.

Weitere Aussteller: Angelika C. Damke, Brigitte Deus-Neumann, Werner Wiesmeier,

Ingrid Dörner, Renate Klossek, Elisabeth Kaulich, Helga Querfeld-Stier, Brigitte Menk,
Petra Zunterer, Gaby Rhymus, Monika Schäfer, Ingrid Künne, Lia Köhnlein, Bergit
Christofzik, Evelin Dudek, Richard Furch und Evelin Günther.
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